
Im Rahmen des von der EU ge-
förderten LIFE IRIS-Projekts 
 unter der Federführung des 
Bundes ministeriums für Land- 
und Forstwirtschaft, Klima- und 
Umweltschutz, Regionen und 
Wasser wirtschaft (BMLUK) erwei-
tert viadonau das Insel-Neben-
armsystem in der Ottensheimer 
Marktau.

Bauzeit: 2025 bis 2026

Der bestehende Nebenarm wird um rd. 
400 m verlängert und erhält eine neue 
Mündung im Bereich der Ofenwasser-
brücke, die zu einer Aussichtsplattform 
umgestaltet wird.

Das Gelände wird durch Umlagerung von 
rd. 150 000 m³ Feinsedimenten flächig 
abgesenkt, um eine häufigere Überflu-
tung und dynamische  Auwaldstandorte 
zu ermöglichen. Dabei werden flache, 
mit Totholz strukturierte Ufer und stei-
lere Böschungen mit potenziellen An-
bruchufern hergestellt.

Mit dem anfallenden Kies vom Aushub 
des Nebenarms (ca. 140 000 m³) erfolgt 
die Schüttung von flachen Uferstruktu-
ren an der Außenseite der Inseln und im 
Bereich der bestehenden Nebenarm-
mündung. Weiters ist im Bereich von Ot-
tensheim und Wilhering die Schaffung 
von Kiesbänken und -inseln vorgesehen.
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Projektgebiet
Mit dem Projekt werden wesentliche ge-
wässerökologische Maßnahmen des Natura 
2000-Managementplanes „Europaschutz-
gebiet Eferdinger Becken“ umgesetzt.

Durch diesen Nebenarm wird ein weite-
res Modul des auen- und gewässeröko-
logischen Restrukturierungspotentials 
realisiert. 

Revitalisierung  
Insel „ Zizacker“ 
Bei Niederwasser wird der Nebenarm hin-
ter der Insel Zizacker aktuell nicht durch-
flossen. Daher wird das Gelände abgesenkt 
und der Nebenarm ausgebaggert. Die be-
stehende Ufersicherung an der Inselaußen-
seite wird abgetragen und mit Kiesmaterial 
überdeckt, um wieder mehr Dynamik zu 
ermöglichen.

Totholzpakete
Die eingebrachten Totholzstrukturen wer-
den die Strömung beeinflussen und initiie-
ren Auskolkungen und Sohlaufhöhungen. 
Dadurch entstehen eine attraktive Verzah-
nung der Uferlinie und prägende, naturnahe 
Landschaftselemente. Flachwasserzonen 
bieten Jungfischen Schutz.

Weichholz-Auwald
Durch Tieferlegung der Au und vermehrter 
Überflutung entstehen dynamische Pionier-
standorte mit Weidenaufwuchs, die einen 
geschützten Lebensraumtyp gemäß Fauna-
Flora-Habitatrichtlinie der EU darstellen.

Kiesbänke
Der Aushub des Nebenarmes und das Ent-
fernen bzw. Überschütten der Ufersiche-
rung schaffen dynamische Kiesbänke und 
Abbruchkanten.  

Hier brüten bedrohte Vogelarten wie der 
Eisvogel und der Flussregenpfeifer. Daher 
sind Störungen und das Betreten der Kies-
insel verboten.
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Das Projekt LIFE IRIS mit der Laufzeit von 2019-2027 wird vom BMLUK geleitet und hat ein Gesamtbudget von 16,5 Mio. Euro, 
 davon 10 Mio. EU-Anteil. Projektpartner sind die Wasserbauverwaltungen der Länder NÖ, OÖ, Salzburg, Steiermark, Tirol und 
Burgenland sowie viadonau und das Umweltbundesamt.


